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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenbrache in Zippendorf westlich Dorfstraße

vermoorte Senke innerhalb der Jungmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

55

RG F

54

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Bennessel-Sumpfseggenried, Mädesüß-Rotschwingelrasen, Mädesüß-Waldsimsenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00896

X

Zwischen der Crivitzer Chaussee und den Grundstücken an der Strandpromenade befindet sich in Zippendorf eine größere Wiesenbrache 
auf leicht hügeligem Relief. In einer im Ostteil der Fläche gelegenen Senke hat sich auf feuchtem bis frischem Antorf ein Mosaik aus
Sumpfseggen- und mädesüßreichen Rotschwingel- und Waldsimsenbeständen ausgebildet. Zahlreiche Feuchtwiesenarten wie Sumpf-
Hornklee, Kohldistel, Zweizeilige Segge und Flatterbinse belegen den Feuchtwiesencharakter der ehemals extensiv gemähten Fläche. Neben 
einem Gehölzstreifen, welcher die Fläche am Nord- und Ostrand begrenzt, sind die Sumpfseggenbestände brennesselreich. Südlich und 
westlich geht der Biotopkomplex in einen großen Rotschwingelrasen über, der am Südrand durch einen Graben begrenzt wird.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Festuca rubra Filipendula ulmaria

Scirpus sylvaticus Lotus uliginosus Urtica dioica

Veronica chamaedrys Carex hirta Carex disticha Holcus lanatus
Equisetum palustre Cirsium oleraceum Stellaria graminea Deschampsia cespitosa
Cirsium palustre Plantago lanceolata Juncus effusus


